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wird, mu 1m Augenblick noch offenHe  —_ theologischen Weg In den veErsgan- Damıt IST der springende Punkt In der
n  n tüntzehn Jahren Revue passıe- Auseinandersetzung angesprochen: leiben. Man wırd In jedem Fall die
TenNn aßrt und dabe!l auch kurz auf die weıtere Entwicklung In der lateiıname-Die Kontrahenten gehen mi1t eıner schr
Bemerkungen Ratzıngers ZUr Befrei- unterschiedlichen Optik das Phä- riıkanıschen Kırche beobachten mUuSs-

ungstheologie eingeht. Befreiungstheologie heran. sen Be1 dem Treffen DO  - lateiname-

Im entscheidenden Vorwurft. die Dıiıe krıitisıerten lateinamerıkanıschen riıkanıschen Bischöfen mı1ıt dem Präfek-
Theologen verweısen auf den honkreten ten und dem (bisherigen) Sekretär derAdresse wichtiger Vertreter der Be- Ort der Befreiungstheologie, auf die Glaubenskongregation, das VOfreiungstheologıe stıiımmen dıe Bemer- Erfahrung VO  - Armut und Unter- bıs 31 März in der ähe VO Bogotäkungen der Glaubenskongregation drückung, auf hre Einbindung In Pra- stattfand, oll Kardınal Ratzınger, derGutierrez und der Vortrag Kardıinal X15 und Spirıtualıität. Man könne, über die Hauptprobleme der 10Ratzıngers übereın: Die Übernahme

des marxıstischen Verständnisses VO  e
Leonardo und Clodovis Boff, eın sol- wärtigen Theologie referlerte, die Bı-
ches theologisches Projekt nıcht schöfe nachdrücklich die Verant-Geschichte und menschlicher Praxıs mIıt den klassıschen Kategorıien beur- WOrtLung der jeweıligen Episkopatetührt emnach eiıner Verkürzung teiılen; brauche eıne ANSCMESSCNCE un ihrer Glaubenskommissionenund Überfremdung des christlichen

Glaubens In seınen zentralen Gehalten Hermeneutik. Demgegenüber steht innert haben Im übrıgen wurde ın Bo-
die Sıchtweise der Glaubenskongrega- gota nıcht 1Ur über dıe Beifreiungs-(Reich Gottes, Sünde, Erlösung). So

wırd Gutierrez testgestellt, talle t10n, der klare Grenzziehungen theologie gyesprochen, sondern auch
und die Wahrung der verbindlı- über andere brennende Probleme derIn einen Mess1anısmus, der das Wach- chen Glaubenstradition LUn 1St und

SCMN des Gottesreichs auf den Fort- Kırche in Lateinamerıka, 3 die
dıe dabeji dıe Beireiungstheologie als Entwicklung eines Kirchenver-schritt der Gerechtigkeıit in der Gesell-

schaft reduzıere. Gleichzeıitig kritisıert Theologie 1m herkömmlichen Sınn be- ständnısses, für das eın Stichwort WI1IE
urteılt. Eınen deutlichen Akzent „iglesıa popular” steht.das Papıer der Glaubenskongregatıion,

be] dem peruanıschen Theologen hier der Vortrag Kardınal Ratzingers, Auseinandersetzungen die Theo-
der die Fundamente der Beireiungs- logıe der Befreiung spielen sıch Jawerde der normatıven Funktion de$ nıcht 1m lutftleeren Raum ab Im Hın-Lehramts keıine Beachtung geschenkt, theologie und damıt auch ihrer ver-
meıntlichen Fehlentwicklungen weıt tergrund steht dabe1 immer dıe rageseın Verständnıiıs der Kırche der Ar-

IN  —_ tühre logischerweise ZUur Absage stärker 1mM allgemeınen gesellschaft- nach der Haltung der Kırche aNngC-
lıch-kulturellen Umbruch der ach- siıchts der sozlalen, polıtischen unddıe 1erarchie und hre Legıtimıität. konzılszeıt als 1ın der spezıfischen kulturell-relig1ösen Wırklichkeit Da

Leonardo und Clodoviıs Boftt weısen INn lateinamerıkanıschen Sıtuation. teinamerıkas. Irotz oder gerade aber
ihrer Entgegnung auf Kardınal Rat- auch SCN iıhrer Verwurzelung 1m Ia-
zınger den Vorwurt eıner Reduktion teinamerıkanıschen Kontext bedürfte
des Glaubens entschieden zurück; die eıtere Klärungen

notwendig eıner weıteren Klärung der metho-
Befreiungstheologıe habe hre Wur- dischen Eıgenart und der inhaltlıchen
zeln 1mM Deposıtum fıdel, S1E spreche Wann un: INn welcher orm die lau- Akzente der Befreiungstheologie be]
VO Anfang V  _ der „vollen Befrei- benskongregatıon HT: Theologie der der Auslegung der christlichen Bot-
C6  ung und wahre Auch die nN- Befreiung otffiziell Stellung beziehen schafrt.
dente Die en des Glaubens. Diıe
Brüder Bofft betonen dıe „tiefe
Kırchlichkeit“ der Befreiungstheolo-
o1€ und verteidigen die Verwendung
der marxıstischen Analyse als Hılfsmit-
tel 1m Dienst des Glaubens und seiner Dıe zweıte Asıenreise oOnannes
geschichtlichen Forderungen: Man auls
habe nıcht dıe theologischen Inhalte
auf hre marxıstische Auslegung redu- Von der „pazılıschen Heraustorde- ebenso WI1e€e mıt der relıg1öS-
zıert, sondern 1m Gegenteıl den gült1- rung” 1St derzeıt be1 unNns häufig die kulturellen; politischen und soz1ı1alen
gCNHh Gehalt der marxıstischen Analyse Rede (Gemeınnt 1St damıt das wach- Vielgestaltigkeit dieser Regıon, der
ıIn eıinen S$1e übergreifenden theologi- sende wiırtschaftliche Potentıial aslatı- mıt eintachen Formeln schwer beizu-
schen Horizont gestellt. Da{fß In der scher Anraınerstaaten des Stillen (Oze- kommen 1STt.
Beifreiungstheologie Deftfizite und ans, das die Blicke europäischer Polıtı- Gerade dıe Stationen der 2 Aus-
Übertreibungen yebe, wiırd 1mM übrigen ker und Manager immer stärker auf landsreıse Johannes Pauls spiegel-
VO Leonardo und Clodovıs Boff sıch zıiehrt. Demgegenüber weılß man ten diese Vielgestaltigkeit wıder.
ebenso eingeräumt WI1e€e VO  —_ (sustavo VO  - der Lage der Kıirche In dıiıesem Hatte der apst be1ı seiınem eErsten Be-
Gutlerrez; WeEenn die Rıchtung stımme, Raum recht wen1g. Das hängt mıt der such In Asıen dıe Philippinen und Ja-
könne I1a  a Kurven und Kehren auf ZU eıl Minderheitensi- Pan autf dem Programm (vgl
dem Weg akzeptieren. uatıon der Christen Asıen Aprıl KT 168—170), führte ıh dıe
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zweıte Asıenreise VO bıs Maı falt sinnenfällıg. In seinen Appellen dern überall auf der Welt, 1n hre He1-
nach Südkorea, Papua-Neuguinea, un Mahnungen Bischöfe, Priester, matländer zurückzukehren, denen
auf die Salomonen SOWIl1e nach hajı- Ordensleute und Laıen hielt sıch Jo tionale Souveränıtät, Unabhängigkeıt
and Vom industriellen Schwellenland hannes Paul O} allerdings weıtgehend und Selbstbestimmung 7zuerkannt WCI-

mıt eıner zahlenmäßßig starken und SC- die vertrauten Versatzstücke, WENN den mUusse. Dıie katholische Kıirche
sellschafrtlich edeutsamen christli- 3 diıe Aufgaben der chrıistlı- werde jede Initiapive in dieser iıch-
chen Miınderheit über wWwel ozeanısche chen Famlıulıie erinnerte oder Aaus Se1- Lung unterstützen

ZzUu VOEntwicklungsländer 11C Apostolischen Schreiben die
Buddhismus gepragten hinterindi- Ordensleute zıtlerte. Dıie Bischöfe — Schwierige Gratwanderungschen Königreıich. (Zur kırchlichen S1- mutigte 1ın ihren Bemühungen in Koreauatıon der vier Länder vgl Aprıl dıe Förderung geistliıcher Berute und
1984, 85—187.) die Heranbildung VO Laj:enkräft- So deutlich dieser Appell ZU Ab-

ten für dıe Katechese. schluß der zweıten Asıenreise des Pap-
STES austiel: hre wichtigste und gleich-ıel LoD für dıe Jungen alt die Anerkennung des Papstes In

Kırchen zeıt1g schwierigste LEtappe WTr dochapua-Neuguilnea un auf den Salo- der viertägıge Besuch Johannes
An rısanz und Dramatık konnte sıch on VOT allem den Erfolgen der

Evangelısıerung (der katholische Pauls 11 in Südkorea, dessen Katholıi-
diese päpstliche Auslandsreise ken dieses Jahr die Zweıhundertjahr-Glaube habe tiefe Wurzeln geschla-des Jahres 1984 mıt den beıden esu-

SCH, stellte VOT dem Abflug test), fejer der Miıssıionierung begehen.
chen In Miıttelamerika un In Polen 1mM Die Schwierigkeiten hatten allerdings
VErSANSCHNC Jahr nıcht INCSSCNH, beson- lobte In Thailand dıe relıg1öse ole- kaum mıt der ınneren Verfassung der

ranz, die tür das Land charakteristischders W as hre zweıte Hältte anbelangt. se1l und das Zusammenleben der ka- katholischen Kırche In Korea u  5

So mußte sıch Johannes Paul IL weder Im Gegenteıl: Johannes Pa IT dertholischen Minderheıit mI1ıt der buddhı-1ın Papua-Neuguıinea (er hatte das stischen ‚Mehrheıt erleichtere. So for- als Höhepunkt selınes Besuchs INn Seoul
Land schon einmal als Erzbischof VO  — 1053 Opfter der großen Christenvertol-mulıerte Johannes Paul II. be] seınerKrakau besucht) noch beı dem kurzen Begegnung mıt der könıiglıchen Famı- SUNSCH des etzten Jahrhunderts he1-
Abstecher auf die Salomonen mıt aku- lıgsprach, bestärkte dıe koreanıschenlıe „In uUuNnseceTeTr gegenwärtigen elt Katholiken ausdrücklıch 1m Stolz auften innerkirchlichen oder gesellschaft- stellen die Geschichte der thaıiländi-lich-politischen Spannungen aQUseIN- hre Erfolge ın der Glaubensverbreitung
andersetzen. schen Freiheit und der sprichwörtlı- und beım Autbau der Kırche. SO Ver-che (Gelst der Toleranz Thaıland sSEe1-Seine Ansprachen VOTr exotischer Ku- WwIeSs in seıner Ansprache die Bı-
lısse denn auch voll des Lobes 1IC  — Bezugspunkt für die tiefsten Be- schofskonterenz auf die Lebenskraft
über das Autblühen der Kirche ıIn die- strebungen der Menschheıt nach e1- der Pftarreien und der verschiedenen

1C Leben ın Frıeden, Harmonie und
sCM„h Ländern, deren Mıssıonierung erst ewegungen, auft die „hervorragendenBrüderlichkeit dar“ (UOsservatore KO= Diıenste 1m Schul- un Krankenhaus-VOTLT z undert Jahren äaußerst

INaNnO, 11 34)schwıerigen Bedingungen begann. An wesen“ und die vielen kirchlichen
die Bischöfe VO Papua-Neuguinea In seıner Predigt Währefid der Messe Bauten, die and 1ın and sıngen mIıt
gewandt, sprach der apst VO  > eiıner 1mM Nationalstadion VO  — Bangkok der „relıg1ösen Begeısterung, dem (Ge-
„begeisterten Kırche“ Ihre Kırche se1 sprach der apst VO der buddhisti- meınschaftssinn und dem Glaubenseı1-
begeistert für die Neuheıt des Jau- schen Tradıtion Thaılands, die dıe Be- fer  ‚C6 des koreanıschen Volkes (UOsser-
bens, der Botschaft des Evangelıums wohner tür den Verzicht auf Gewalt atfore Romano, 84) Kurz und
und der göttlıchen Gnade Osserva- Z  — Durchsetzung persönlıcher Inter- bündıg stellte der apst VOT dem natıo-
tOre Romano, 54) Ausführlich sensıbel mache. BeI einem Be- nalen Pastoralrat test: 95  1€ Kirche In

Korea 1St weıthın als lühend be-gıng Johannes Paul I1 auch mehrmals such beım Oberhaupt der Buddhıisten
auf dıe wichtigen Etappen und Gestal- des Landes, dem 87)ährigen Mönch kannt.“ Gleichzeıitig yab dem Pasto-

Vasana Tard, erklärte Johannes ralrat die rage miıt auf den Wegten der Missıionsgeschichte der Regıon
eın Paul I1 dıe vorbehaltlose Bereitschaft „Was müfßt ihr Cun, damıt ihr nıcht 1U

Bell seinem TIreffen mIıt den Bischöfen der katholischen Kırche ZUr Zusam- Zahl wachst, sondern auch
christlicherIn der Hauptstadt Ort Moresby WwIeSs menarbeiıt mi1ıt allen Religionen 1m In- Reıfe, gyeistlıcher

der apst auf dıe „Einheıit ıIn Verschie- teresse des Friedens. Eınen politischen Tiete?“ (UOsservatore Romano,
denheıit“ hın, die für die Kırche 1ın DPa- Akzent erhielt der auf knapp andert- TE  ©O 54)
pua-Neuguilnea mMIt selinen vielen Ver- halb Tage zusammengedrängte Auf- Damıt hat Johannes Paul IL zweıtellos

enthalt ıIn Thailand durch den Abste-schiedenen Stämmen, Sprachen und eiınes der Grundprobleme der schnell
Kulturen kennzeichnend se1l Nıcht cher ın das Flüchtlingslager Phanat wachsenden koreanıschen Kirche

Nıkhom. Vor dem Dıplomatischen gesprochen, das In den nächsten Jahzul_etzt be1 der Messe 1m zentralen
Hochland,; der die Eingeborenen Corps In Bangkok unterstrich der '  - yrößere Aufmerksamkeit bean-
teiılweise ın tagelangen Fufßmärschen apst dann daäas natürlıche Recht aller spruchen dürfte. och drängender

stellt sıch für dıe koreanıschen Katho-gekommen N, wurde diese 1e1- Flüchtlinge nıcht 1U ın Thaıland, SOIMN-
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lıken allerdings die rage nach iıhrer unterschiedlichen Kompetenzen Ve®  —_ kampf Wert darauf gelegt, den
Einstellung 7A0G politischen 11I1d WIrt- Kırche und Staat“. Papst, der In Alaska zwischenlandete,
schaftlıchen Wirklichkeit ıhres Landes auf dem Rückflug VO  > seiıner China-
mıt seınem autoritären Regıme und reise treffen.Asıen ım Blickpunktseiınem ungebremsten Kapıtalısmus. Die 7zwelıte Asıenreıise xab Johannes

Gesprächsthema zwıschen apst und Paul IL. Gelegenheıt, nıcht 1U eınDer apst emühte sıch hıer W1€ schon Präsıdent War auch die Teilung Koreas,be1 anderen Reısen die schwierige welıteres Mal eın Sıgnal In Richtung
die Johannes Paul I1 gleich beı selner Chına senden, sondern sıch auchGratwanderung zwıschen gebotener Ankunft iın Seoul ansprach: Er bete, die m”Letnamesischen Katholiken WEI-Zurückhaltung als offizıieller Staats- dafß Korea wıedervereıint werde, nıcht den, die gegenwärtig unter starkem

yasl und klaren Stellungnahmen Zu durch Auseinandersetzung und Feıiınd- staatlıchem Druck stehen (vgl dszıalen und polıtischen Mißständen.
Die Außerungen Johannes Pauls EL ın schaft, sondern auf dem Weg des Dıa- Hefit, 254) In seiıner Botschaft

logs, durch gegenseıtiges Vertrauen das vietnamesische olk rückte derdieser Rıichtung (seıne Ansprachen un brüderliche Liebe Während S@e1-wurden VO  —_ der staatlıch kontrollier- apst seıne Anerkennung für die Auf-
165 Aufenthalts iın Südkorea wandte bauleıistungen des Landes AaUsS$ und VECI-

ten Presse 1mM übriıgen EL AaUSZUSS- sıch der apst allerdings n1ı€e direkt band damıt den Wunsch, diese solida-weIlse wıedergegeben!) blieben indı- die iın völlıger Anonymıtät lebenden rischen Anstrengungen sollten dazurekt-allgemeın, WENN S1e auch 1ın der wenıgen Christen In Nordkorea und führen, da{fß jeder Mensch die Mög-Tendenz unmiıi(ßverständlich
un der Papst dem Regıme nırgends unterlie{ß auch ON Außerungen über lıchkeit erhalte, sıch selbst und damıt

die Sıtuation 1m Nordteıl der selt dem auch seıne relıg1ösen Anlagen VeI-nach dem Munde redete. Das zeıgte wirklichen. Die Katholiken Vietnamssıch beım Wortgottesdienst für Arbe1- Koreakrıeg geteilten Halbinsel.
rıef ZUuUr Einigkeıt mIıt ihren Bischö-

UEn Fischer und Bauern ın Pusan, Deutlicher kam Johannes Paul IM auf fen aufJohannes Paul 11 beklagte, der das Nachbarland China sprechen:
Mensch werde oft als bloßes Produk- In selıner Ansprache den natıonalen In eiınem Kommentar der „Welrt”
tionsınstrument behandelt, das MÖ- Pastoralrat erinnerte daran, daß das 84) ZAT Asıenreıise des Papstes

Christentum VO  — China aus nach Ko- tand sıch die Formel VO der „vatıka-lıchst wenıg kosten und höchste en
StUNgECN erbringen solle In Kwang)Ju, KGa gebracht worden sel, und fuhr In nıschen strategischen Operatıon ern-

1980 Demonstranten Hunder- fast wörtlicher Anlehnung seıne L  OSt”, deren „Haupt- und Kernstück“
ten VO Mıiılıtär zusammengeschossen Ansprache ıne Gruppe taıwane- Korea sEe1 und bleıbe. Im Rückblick
worden N, rıet die Katholiken sischer Bıschöte In Rom (vgl Aprıl auf den Besuch Johannes Pauls I1 be1

indıirekter Nennung der „Jüng- 1984, 159) tort: „Möge das große und den Ortskirchen iın Korea, apua-
sten tragıschen Ereignisse” dazu auf, welse olk Chıinas, das ZUuUerst den Neuguinea, auf den Salomonen und 1in
„Werkzeuge der Versöhnung und des Glauben empfangen hat, versuchen, Thailand zeıgt sıch, daß hıer vieles
Friedens inmıtten VO  — Uneinigkeıt un als Chinesen diıesen Glauben In mehr Wunsch als Wirklichkeıit 1St

voller Gemeinschaft mıt der aAaNZCNHa{fi“ sein._ Zum einen hat die Kirche ın Südkorea
Kırche leben, A Freude und Z be1 aller iıhrer Dynamık mI1t beträchtlıi-Der Papst, der Beginfi selınes Be- Bereicherung aller  66 (UOsservatore Ro- chen Problemen kämpfen, dıie 1n ab-suchs eın einstündıges oftfizıelles (Je-
MaNO, Z  ©O 84) Das Thema Chıina sehbarer eıt siıcher nıcht verschwiın-spräch mıt dem koreanıschen Staats- wurde auch bel der Unterredung Jo den werden. Zum anderen stellt sıchpräsıdenten hun Doo Hwan führte, hannes Pauls miıt Präsıdent Ronald die Sıtuation der Kırche ıIn Asıenaber auch ın der Kathedrale VO  S Seoul Keagan in Faiırbanks (Alaska) erührt. unterschiedlich dar, als da{fß INa  > VOmıt Opposıtionellen zusammentraf, Der Präsıdent hatte sıcher auch 1m Sondertall Korea AaUS$forderte die Bischöfe des Landes auf, allgemeıne
Blick auf den bevorstehenden W.ahl- Schlüsse zıehen könnte.sıch miıt den Armen Z ıdentitizieren

und ihnen helfend beizustehen. Er —

terließ aber, sıch konkreter Miıt-
teln und Möglıchkeiten des polıtı-
schen ngagements der Kırche achsender Druck aufaußern. Im Kommun1que über.das Ge-
spräch des Papstes miıt Präsıdent Chun katholische Kırche Jleinams
Doo Hwan (UOsservatore Romano,

84) 1St In Dıplomatensprache Während selıner Jüngsten Asıenreıise hiıerzu nach Kräften einen eiıgenen
lesen, Johannes Paul 11 habe bekräf- wandte sıch apst Johannes Paul IL, Beıtrag eısten. Er iufßerte zugleich
tigt, da{fß die katholische Kırche In KOo- auch In eıner Grußbotschaft das zuet- den Wunsch nach mehr Religionsfrei-
162 hre eigenständıge Arbeıt Ortset- namesische olk Er würdıgte dessen heıit In Vıetnam, damıt sıch die Men-
C werde, »  S Übereinstimmung mıt Leistungen beim Wiederautfbau des schen geistig frel enttalten könnten.
ihrer relıg1ösen Eıgenart und Landes, iınsbesondere 1m soz1ıalen Be- Die Kırche selbst ermahnte In seıner
Respektierung der spezifischen und reich, und betonte, die Kıirche wolle Botschaft A0 ınneren Einheit un


